Begrüßung bei der Bischofsweihe von Dr. Wilhelm Krautwaschl, Dom, 2015-06-14
„Rede, Herr, dein Diener hört!“
Dieses Wort aus einer der Berufungsgeschichten der Heiligen Schrift – wir werden es heute in der ersten Lesung hören – hat heute besondere Bedeutung: Unsere Diözese Graz-Seckau bekommt einen neuen Bischof, der den Ruf Gottes vernommen und angenommen hat. 
Ich grüße alle Menschen, die sich hier im Grazer Dom und auf anderen Plätzen zur Bischofsweihe versammelt haben, und alle, die über die Medien mit uns verbunden sind. In Ihrer aller Namen heiße ich unseren erwählten neuen Diözesanbischof Dr. Wilhelm Krautwaschl willkommen. Und ich grüße mit ihm seine Mutter, seine Geschwister und Verwandten! 
Die Anfänge der Diözese Graz-Seckau gehen auf das Jahr 1218 zurück: Erzbischof Eberhard II. von Salzburg hat in der Steiermark das Eigenbistum Seckau errichtet. Wir freuen uns, dass der Metropolit der Salzburger Kirchenprovinz, Erzbischof Dr. Franz Lackner, heute in seiner Heimatdiözese als Hauptkonsekrator gemeinsam mit den Vorgängern unseres neuen Oberhirten, den Bischöfen Johannes Weber und Dr. Egon Kapellari, das Sakrament der Weihe spenden wird. Wir grüßen sie herzlich!
Mit ihnen sind heute viele in- und ausländische Bischöfe gekommen, die ich in unserer Stadt respektvoll willkommen heiße: den Apostolischen Nuntius, Erzbischof Peter Stephan Zurbriggen, und den Herrn Kardinal Christoph Schönborn mit den Bischöfen aus allen österreichischen Diözesen. Wir freuen uns über die Anwesenheit der slowenischen Nachbarbischöfe: aus Marburg, Cilli, Murska Sobota und Novo Mesto. Ein herzliches Willkommen sagen wir auch dem Bischof unserer koreanischen Partnerdiözese Masan, Bischof Ahn, sowie den Metropoliten, Bischöfen und Vertretern von Diözesen, die mit unserer Ortskirche durch vielfältige Kontakte verbunden sind: aus Banja Luka, Bozen-Brixen, Bukarest, Iasi, Olmütz, Ruanda und Rzeszów. 
Wir freuen uns über die Anwesenheit der Vertreter unserer Schwesterkirchen mit dem Vorsitzenden des Ökumenischen Forums christlicher Kirchen in der Steiermark, dem Superintendenten der evangelischen Kirche Mag. Hermann Miklas. - Ein schönes Zeichen eines neuen Miteinanders ist, dass auch Angehörige anderer Religionsgemeinschaften – der Jüdischen Kultusgemeinde, der Muslime und der Buddhisten gekommen sind. Wir danken Ihnen für Ihre Anwesenheit!erzlich willkommen
Die katholische Kirche ist in sich vielgestaltig, ausgestattet mit vielen Begabungen und Sendungen, die hauptberuflich oder ehrenamtlich ausgeübt werden. Ich grüße Sie alle, die Sie die lebendige Gemeinschaft der Kirche in unserem Land bilden. - Und in Ihrem Namen grüße ich stellvertretend die hohen Repräsentantinnen und Repräsentanten, die in vielen gesellschaftlichen Bereichen Verantwortung tragen, namentlich unsere Landeshauptleute Mag. Franz Voves und Hermann Schützenhöfer und den Bürgermeister der Landeshauptstadt Graz, Mag. Siegfried Nagl.
„Für euch bin ich Bischof, mit euch bin ich Christ“. Dieses oft zitierte Wort des hl. Augustinus steht im Zusammenhang von Erwägungen über die Last und Verantwortung des Bischofsamtes: „Schreckt mich, was ich für euch bin, so tröstet mich, was ich mit euch bin. Für euch bin ich Bischof, mit euch Christ. Das eine ist der Name des Amtes, das ich übernahm, das andere der Name der Gnade, die ich empfing; das eine bedeutet Gefahr, das andere Heil.“
[bookmark: _GoBack]Lieber erwählter Bischof Wilhelm, ich wünsche Dir, dass dieses MIT UNS Dir Mut und Kraft verleiht, das FÜR UNS in Freude, Demut und großem Verantwortungsbewusstsein tragen zu können - mit Gottes Hilfe.
Lieber Herr Erzbischof! Ich bitte Dich, mit uns diese Eucharistiefeier und die Weihe unseres neuen Bischofs zu feiern.errn Landeshauptm,ann Mag. Franz Vobes vertritt, und 



